
^ l ' . ^ A . Donners tag den 22. J u n i 1848.

Vermischte VerlauUmrungel».
Z. 1038. (,)

Hornvieh-Licitation.
Die Herrschaft Burg Feistrih, im Cillicr

Kreise, wird am 3. Juli d . I . U0 Stück Hornvieh
von der grosieu Märzthaler Na<°e licitando ver-

kaufen. Darunter sind junge Stiere, Zug- undj
Mastochsen, Kühe, Kalben, dann zwei- bis drei-
jäyrige Kuh- und Ochsenkälber zur schönsten Nach-
zucht geeignet.

Kauflustige werden hicmit höflichst einge-
laden.

Herrschaft Burg Feistrih am 14. Juni »8 46.

Z. K l3 l . (2) Nr. ' " " / , .
E d i c t .

V^n dem gefertigten Bezirks-Commiffariate werden nachstehende, am 7. l. M. am Assent-
plahe zu Laibach nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

" " "" « " ^ . — ^ ,..
^ ^ N a m e W o h n o r t ^ 3 ^ . P f a r r e Z -Z Anmerkung.

___„ ^ ^ 2> ^ .

' ' ' i ^ ' ,. ^ . ^
1 Barthlmä Dodrauz Unterloog 1 ^ava ' 182l» Bereits mit Edict v.

27. Oct. 1847 vorg.
2 Johann Rosina dto. l3 dto. „ Bereits mit Edict v.

. Arslsche bei 5. Sept. 1846 vorg.
3 Joseph Borstncr ! G^Uenberg ! 8 Zhemschenik „ dto.
4 Anton Proßenz ! Podverch 4 Moräutsch „ dto.
5 Matthaus Rottar ! Drlttay 21 dto, „ dto.
« Varthlmä Dollinschcg! Zhedine 3 h. Alpe " dto.
7 Joseph Knö'g Rove 5 Sagor 1^27 dto
8 Joseph Hrlbar Perhouz l i Zhemschcnik ., dlo.
!» Matthäus Ieray Unterloog 2 Sava » Bereits mit Edict u.

1.1827 vorgeladen.
»0 Jacob Bahouz Sava 22 dto. „ dto.
11 Georg Grobolscheg Sauschenig 1 St. Lamprecht „ dto.
12 Anton Agio Krischate l2 Pölsch ., dto.
13 Anton Kresche Islok 22 Zhemschemk ^ dto.
14 Andreas Ballis St. Valentin 33 Moräutsch , „ Mit Wanderb, abw.
15 IojV-pl) D l̂lmscheg j Nasselich I Sagor, „ dto.
1U Lucas Blasnik Snoil 20 Zhemschenik „ dto.
17 Andreas Violetto Golzhe 7 h. Berg H828 dto.
18 Nicoles Niklezza Tirna 12 dto. , ., dto.
19 Johann Iuschnig Werncgg 17 Höttilsch ,̂  dto.
20 Johann Ulanizh ^ Krischate 1» Pötsch „ dto.
21 Anton Stupza Imene !> Moräutsch „ dto.
22 Franz Persnik Et Andra 29 dto. „ dto.
23 IoDa.in Osredkar Krischate 1 Pötsch 182« dto.
24 Joseph Joray Unterloog 2 Eava 1625 Bereits mit Edict v,

1.1845, vorgeladen.
25 Iacoli Lcd^ichnig Klönig 5 Watsch „ dto.
2<i Johann Makkotta Maria-Virginis 13 Moräutsch „ dto.
27 Anton Pollanschrg Moräutsch 38 dto. 182ti Bereits mit Edict v,

1.184U vorgeladen.
28 Michel Leder , St. Valentin 41 dto. „ dto.
2U Jacob Orecheg - dto. 3 dto. „ dto.
Att Stephan Blason Snoil 12 Zhemschenik „ dto.
31 Joseph G^stanelli Töplitz 3-i Sc»g»r ^ dlo.
32 Barthltnä Hcherre ttrsischeb.Watsch 12 Watsch „ dto.
33 Auto« Proßonz Imene 24 Moräutsch 1«2.'> dto.
34 Johann Pirz Krischare !<> Pötsch ,< dco.
35» Peter Zörrer Et, Andrä 22 Moräutsch 182l dto.
3« Anton Wirk Imcne ^3 dto. 18li> dto.

mit dem Bcisal̂ e vorgelad.n, binnen drei Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung, um so
gewisser vor duicm Bezntb-^onimissariate zu erscheinen, oder sonst ihre Abwcscnh ît zu recht-
fertigen, als sie im Widrig/n nach den bestehenden allerhöchsten Vorschriften als Rckrucirungs«
siüchtlinge behandelt werden.

K̂  K. Bezirks-Comn issariat Warttnberg am 8. Juni 1818.

Z 103<»

Grstcs Verzeichnis
über jene freiwilligen Beiträge, welche z.ur Bildung
eines Foul's für die Laidach r̂ Nationalgardc von,
hiesigen Sradcmagistcate biS :t. Mai d. I . gesan,-
mclt, vom mittlerweile ernanoten Vl'rwaltllngs'
rathe übernommen, und von letztcrem fortgesetzten

Subscription bereits eingcstoffen sind:
Von Sr. Excellenz, dem Herrn Landesgouverncur

Grafen Welsersheimb NW si. — kr.
Von Ihrer Enellen^, Frau Wräsin

Welsersheimb . . Nltt ., — » z

Von Ar. Excell., dem Hochw Herrn
Anton Alois Wolf, Fürstbischof
von Laibach . . 5U0 st. — kr

Vom Herrn Fideliö Terpinz, Herr-
schaftäinhabcr . . 2W „ — »

Von der Zuckerraffineric-Direction
in Laibach . . . 2U0 „ - „

Vom Herrn Simon Heimann,
Handelsmann . . KW >< — »

5<5om Herrn Ignaz Berndacher,
Handelsmann . . 1W „ — »

Vom Herrn VincenzVclasti, Han^
delsmann . . . ION „ — „

I Vom Herrn Nicolaus Necher, Han-
delsmann . . . 15N st. — kr.

Vom Herrn I . N. Mü'hleiscn,
Handelsmann . . ION „ — »

Vom Herrn Slmon Peßiak, Han-
delsmann . . . 1M> ^ — »

Von der Baumwoll-Spinnfabrik in
Laibach . . . 1UU „ — „

Von der Frau Gräfin u.Studenberg 5tt „ — »
Vom Herrn Franz Galle . 1W „ — »

„ » Vincenz Seunig KW „ — „
» » Lambert Luckmann l y l j »> — »
» » Michael Smole lUll „ — >,
» » Franz Gregel . 50 » — „
„ „ Franz Rudesch . 2U » — „
» » Leopold Freiherrn v.
ttichtenberg . . . 1W ^ - ,<

Von der Frau Maria Vogou I l w ., — »
Vom Herrn v. Parovich . 15tt » — „

» » 6arl Holzer . 1W » — »
» » Gustav Heimann 5>U ,, — „
» ', Wolfgang Grafen v.
Lichtenberg . . . 50 », — „

Vom Herrn l > . Franz Ruß 12N » — „
Von der lövl. deutschen Rittcr-

Ordens-Commenda . KW » — „
Vom Herrn Johann Baumgartner,

Handelsmann . . I M ,. -̂ - ,<
Vom Herrn Anton Hofmann, k. k.

Obcrpostamts-Verwalter . 2N „ — „
Vom Herrn Benjamin Pichler 5N „ — „

„ „ Anton Krisper . 5<» ,< — „
Von der5 Comp. für 3!> St. Ta-

bleaus der Constitution ü 5 kr.,
durch Herrn Obercommandanten,
Oberstlieutenant v. Sü'hnl . 3 » 15 „

Vom Herrn Joseph Schantel,
Handelsmann . . 25 „

Vom Herrn Jacob Friederich,
Handelsmann » » 25

Vom Herrn Joseph v. Scheuchen-
stucl, k k. Landrath . 50 „ — „

Vom Herrn Fürsten Carl v. Auer-
sperg . . . Ivtt „ — ,<

Vom Hcrrn Valentin Zeschko 5U /. — „
„ ., Michael Kuckh . 50 ^ — ,.
', ,. ^'.Maximilian Wurz-
bach . . . . 25 » — «

Vom Herrn Anton Fröhlich . 20 „ — /<
.- „ Andreas Malitsch 50 „ — ,.

Von den HH. Gebrüdern Heimann 25, ', — /<
Vom Herrn Simon Iallen . 50 ', — „
Von der Frau Franzisca Walland 25 ,, — "
Vom Herrn Anton Baron v.Codelli 50 „ -^ ,,

„ Joseph Erschen . 25 „ - ^ "
„ „ Alexander Dreo . 10 „ — "
„ „ Primus Hudovernig 25 ,/ — «
" ., Michael Ambrosch,k,k.
Bezirks-Kommissär . 5tt ., - „

Vom Herrn Richard Grafen Blagay«0 s, — „
„ ., Michael Schusterschitz 40 „ — „
', „ Mathias Clemenz 25 „ — „

.. Wolfg. Gülizler 10 „ — „
« ., Franz Metclko, k. k.
Professor . . . 15 „ — „

Von dem hochw» Domcapitel in
Laibach . . . 120 „ — „

Vom Herrn v. Mac-Neven, k. k.
Gubernialrath u.Kreishauptm. 20 /< — „

Vom Herrn Freiherrn v. Lazanni
in Flödnigq . . ßtt „ — ,,

Vom Herrn Joseph Mayerhold 10 „ — .,
„ « E. Sassenbcrq: Ertrag
einer Theater-Vorstellung . l> ,< 8 »

Von der Frau Baronesse 3eraphine
v. ZoiS . . . 50 „ « „
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Vom Kenn Obcrcommand. Sühnl

für Erlös von 122 Bücheln
Dienstreglements . . 1U st 1« kr.

Vom Herrn F, Terpinz: Erlös des
von ihm herausgegebenen litho-
graphirten Tableaux auf die Con>
stitution . - - AU ', 25 „

Vom Herrn Anton samassa 50 ,, — ',
Von der Frau Franzisca Schupeuz,

durgl. Wachszieherin . 2U „ — „
Von einem Ungenannten durch Hrn.

Magistracörath Guttmann 15 >< — /<
Vom Herrn Richard Grafen v.

Auersperg . - - 5U /< ^ /i
Vom Herrn Gubernialrath Baron

v. Flödnig . . . I t t " — "
Vom Hcrrn l>>. Andreas Napreth 2U „ — „

Matthäus und Andreas
Seemann . « > ^ ^ " " "

Vom Fräulein Cacilia Ruttner 25 „ — „
Vom Herrn l)>. Anton Zwayer 25 „ — „

„ Carl Zwayer . 25 „ — ,.
„ M- Navernig . 5U ,, — ,,
„ Pfarrer Franz Brcn-

kuschinKlein-Gallenoerg . 3 ,. — „
„ „ Michael Wmdischcr 1U ., — „

Von dem slovenischcn Vereine: Er-
trag einer Abendunterhallung W ,. 4» „

Von Frau Elis. Freiin v. CsdeUi 5 „ — „
„ Maria Haußenblaß, geb.

v, Kalchberg . . i t t „ - ^
Vom k. k. Oderstlieut. Herrn Baron

v. Schweiger « . U» „ — ..
Vom Herrn Heinrich May, Hafner-

meister - ' - ' " ' " " "
Vom Herrn Joseph Herrmann »5 ,, — „

„ „ Carl Brodmann 5 „ — „
^ „ Ioh, Hueber, Hotel-
Päcktcr . . - - 5 „ — „

Vom ^)errn Longinus Blumauer 2 „ — „
^ „ Prof. Melzcr . 5 ,, — „

" ,. Mich. Ia l lcn, Haus-
besitzer . - - - l „ — „

Vom Herrn Matthäus Kraschouih 30 „ — „
Von einem Ungenannten durch

Hrn. Magistratsratl) Guttmann lU ,, — "
Unter Couvcrt Nr. 333 . 5 ., — „
Vom Hcrrn Ignaz Koß, k. k. Tabak-

Verleger . . . 20 „ —- „
Vom Herrn Landrath v. Coppini 25 „ - „

„ „ Landrath Schmalz W „ - „
» Gustav Grafen v. Aucr-

sperg . . . - 3U „ „
Vom Herrn Alphons Freiherrn v.

Zois . . . ' 15 „ .,
Vom Herrn Alois Freiherrn v

Apfaltern, Herrschastsbcsitzer l W ,. —

Summe 533l> si. 46 kr.

VomHcn-n Carl v Pcttcncgg, k. l. Stadt- und
Landrcchts-Präsidenten: eine 4proc. Staats-
schuldocrschre'bung pr. KW fl.

Von oer Frau Josephine Terpinz zur Anschaffung
der Fahne für die Garde 1W si.

Vom Fürsten Milosch-Obrenovitsch 50 ^tuck
Ducaten.

(Fortsetzung folgt.)
So wie sich der Verwaltungsrath verpflichtet

fühlt und es sicher nicht unterlassen wird, mit
Schluß des Jahres öffentliche Rechnung übcr di"
eingegangenen Gelder und daraus bestrittenen
Auslagen zur allgemeinen Kenntniß zu dringen,
glaubt derselbe schon jetzt anführen zu müsse^
daß auf Rechnung der bereits bestellten 3M) ^tuck
Gewehre von Brunn, welche auf ciicu 45M1 si
C. M. zu stehen kommen werden, vertragsmäßig
eine ii Contozahlung von 2llMl st- jo eben abge-
gangen ist. — Außer obigen, dcm Verwaltungs-
rathe bar übergebcnen Spenden hat die hiesige k. k
privil. Zuckevlaffineric 2U Garden der 4ten Comp.
bekleiden und dazu auf eigcne Kosten auch bewaff-
nn» laffen. Ebenso sind von andern Compagnie-
Commanden mehrere gleichartige Erklärungen zui
angenehmen Kenntniß des Vmvaltu,igsrathcü ge-
langt, woraus ersichtlich wurde, daß wohlhaben-
dere Garden und auch andere Bewohner Laibachs
— die vom Dienste durch vorgerücktes Alter oder

andere Gründe gesetzlich befreit sind — zur gan,̂
unentgeltlichen oder auch oorschußweisen, auf
monatliche Ratenzahlung verabredeten Belschaf-
fung der Uniform für Unbemittelte — auf solche
Weise zum Besten der Garde mitzuwirken sich
bestreben, da auf diesem Wege allein die so wün-
schensiverthe allgemeine Montirung erreicht werden
könne, weil der Fond noch nicht groß genug,st,
um auch hier, wie es gewünscht wird, Aushilfe
zu leisten. Möchten sich demnach nur noch reckt
viele Gleichgesinnte finden, welche das nöthige
Ansehen und allgemein gewünschte Gleichförmig-
keit der Garde im Dienste auch auf diese Art
fördern wollten.

Der Musikfond, der abgesondert verrechnet
wird, hat durch die gütige Zusichcrung dcs Herrn
k. k< Militär^Obercommandanten für Kärnten und
Krain, F. M . L. Baron Appel, auf die Dauer
seines Aufenthaltes hier monatlich lN fl. beitragen
zu wollen, einen schätzenswerten Zuwacho erhalten.
Die am »2 Juni d.^I so trefflich arrangirte, mit
allgemeinem Beifall aufgenommene Unterhaltung
in W i t h a l n l ' s Coliseum, zur Anschaffung neuer
Instrumente für die Musik-Capelle, hatte das Er-
gebniß, daß ein Reinertrag von 59l) st. 44 kr.,

zu d.m später noch 5 si. gespendet wurden, ein»
geflossen ist; wodurch cs möglich geworden, den
vielfach laut gewordenen Wünschen i>er Garden zn
entsprechen, indem der Verwaltungsrath einen
schon früder gestellten Antrag auf Anschaffung
neuer Instrumente aus dem Gardefonde deßhalb
unliebsam abzulehnen sich bemüßigt sah, weil
die Kosten der Uniformirung der Musik-Capelle
schoü einen namhaften Betrag erfordern, urd
die weitere Sorge für die Bewaffnung unter bis-
herigen Umstanden die größte Schonung des aUge-
memcn Fondes für anders,itige Auslagen erheischt.

Wird schließlich in Erwägung gezogen, daß
die Musik-Capelle wohl zum -Vergnügen aller
Stadtbewohner besteht, und nur von den monatl.
Beitragen der National-Garde die bestimmte
monatliche Besoldung erlangt, so kann die er<
neuerte Bitte des Vmvaltungsrathes für den
Fortbestand allseitigen Mitwirkens für die Erhal-
tung und Vervollkommnung derselben wohl von
Niemand mißbilligt werden.

Vom Verwaltungsrathe der National-Garde.
Laibach a,n 17. Juni 18 »8.

S ü h n l m. <». ,
k. k. Oberstlicut., Garde-Commandant.

3. 1024. (3) Nr. 215.

Sparc asse-Kund machung.
Wegen dem Necbnungs - Abschlüsse für den ersten Semester 1848

werden bei der Sparcasse'
v o m > b i s 1 5 . J u l i « 8 ^ 8

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.
Sparcasse Laibach am 14. Jun i 1848.

«548. Zwei Zeitschriften. II. Halbjahr. Juli - Dec.
E i n u n d z w a n z i g s t e r J a h r g a n g . G a n z n e u e s J o u r n a l .

Der S p i e g e l . Der Telegraph.
Zeitschrift für die elegante Wel t , Volksblatt für Politik und Tagcsinteressen,

Mode, Llttratur, Kunlt, Thcater. Freiheit, Wahrheit, Oeseh und Ordnung.
Wöchentlich 2 M a l in G ro ß. O. ua r t. Wö <6 entlich 4 M a l in Kle in ^ Qua r i .

Beide Zeitschriften zusammen wöchentlich ft Nummern, zuweilen auch 7 Nummern.
> W ^ ^ « l l ^ - F w i r d , um vulen Wü'üschcn zu entsprechen, seine msvn'illgliche belle-
A ' ^ ! 5 ^ ^ ^ I I ^ ^ R ^ R llislische Te,ide:,z wiedel anuedmcn, vorzüglich dcr Damenwelt einc
5 5 5 ^ ^ ^ ' ^ » ^ ^ ' » ^ - ^ H ^ D - ^ ^ ^ a,iaei!rl)me ui-d nüi'liche. als a n s t ä n d i g e iiccillre bieten
nnd enthalten: Erzählungen, Ncisebenchte, H ^ m n , , Theaser- und Musi^'erichte, dumorisii^chc Aussätze,
Rälhsclspiele, ( '̂urre pondenzen und Noii^cn aus a lw , Theilen dcr W . l t zc. lc., dann an K u n s t b c i l a -
g e n : prachtvolle M o d e n d i l d er aus P a r i s , Londmi und W icn , H a u p t f i g u r l nen , b e w e g l i c h e
D a m e n l u i l e l t c - n und T h e a i e l <<äo stumes u I-» 5I«lnlnu,-siI'n»,;, G e n r e b i l d e r , P o r i r ä . ' s ,
P a t r o n e n zc. zc.

D i r mit so großem, ungetheilten Beifalle aufgenommenen

beweglichen Eostnmes n «i» M<3t«untt« vktt«Q
für Damcntoiletlen u>,d Theatc,costumes. cie e inz ig lind a l l e i n der S p i e g e l b r i n g t , haben den Vor -
l l m l , 0aß sic mil ihrer HaupifÜMine dic An,-,liqc ^cinnl von alle» Sei i rn nach der liiatur repräscnliren
und zugleich als angenehme Unterhalluna, und Möbcl.cizieiung dienen. Jeder Abonnent erhält eine g a n z
n c u e H a up t f i g u r i n c . Die Aoonnenrcn der Prachtausgabe erhall,n halbjährig zwe i Hauptsigurinen
^ « 8 ^ (^^T ^ U ^ l o l l die "cucs ien Ere ign isse , s o w o h l - i m V a l e r l a n d e a l s i m
^ i l ^ V ^ ^ K ? » V < R » I ! > ^ u ^ l a i ^ c , mir t c l e g r a p l n s c h c r l 5 j l e . m i t t e l e g r a -
F « « ^ ^ . ^ ^ ^ ^ « . ^ ^ ^ - » G , ^ ^ p y i s c h c . B ü n d i g k e i t u n d K ü , z c u n d i n u n g l «
s c h m i n k t e r W a h r k e i t nni tdei lsn. Se ine ^ a r b e : ^ . e i h e i t , g e h a l l e n i n d e n S c h r a n k e n gesetzt
l i c l i e r O r d n u n g , U c h i n n g a l l e n 9i a i i o l , a l > l a t e n , f o r t s c h r i t t a u f d e r ! ü a h n d e s O u»
ss» u n d W a h r e n , K a m p f g e g e n d a s s c h l e c h t e u n d F a l s c h e . D i e a,n 2. J u l i beginnenden
R e i c h s t a g a v e r h a n d l u n g e n sollen im A u s z u g e auf vas Schleun gste mitgethei l t w l , d e n .

H a l b j ä y n g e r P,e is in C M Oer S p i e g e l und dcr T e l e g r a p h sammt al len Kunstdeilagen
l l i s a m m c n mi t frcier P0st,nsendu, ig. 2 M i l in oc^ W i ) c h ^ ö ft ^ kr.; mi t t ä g l i c h e r P o s t v e r -
s e n d u n g ^ 6 si. ̂ ,̂  kr die P, . ic l )^u5qal 'e (m i l zws, H a u p i s i n n i m ' , , ) I fi. mehr. — D e r S p i e g e l a I .
l e i n (ohne Te legraph , doch mi t Kl i l istoci lagen) kostec mi t freier Postzusendung 5 s i . , oie Prachtausgabe

M a n p ra in l i nc r i r t bci der k. k. Obc ipos tamlszc i tu i lgsErped i t ion in Laibach und bci allen k. k.
Obciposiamtern der Monarch ie .

Z. lU16. (3)

Auknndignng
Beim Gefertigten sind auf Be-

stellungen Schlepp-Säbel, das Stuck
zu l i f t . , Korb - Säbel das Stück zu
^ fl., von bester Qualität, gegen
Bestellung in möglichst kurzer Frist ^
zu haben.

Nicolaus Hoffmann,
chu'lU'g. InÜrnllN'itteluilachel, M'1^ l ' - und

WaffciischimdNK''!!»'!'.
Wohltt am Schulplatze 3 ü . 29^ u, Lalbach. !

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. l 4 8 , am St , Iakobspl<che,

l >st zu Michaeli eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Speisekammer, Keller, Holzlege und Dach'
kammcr zu vergeben Das Nähere erfahrt man
daselbst im 3. Stocke.

Z W I 7 . (3)

Am Hauprplatze Nr 235, ist eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Spe'5 "nd

,H?lzkge, mit oder ohne Einrichtung, stündlich
!;>, vcrgcdcn.
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Gullernm! - Verlautbarungen.
Z. IU3!). (1) Nr. I3l>5U

(3 u r e n d e
dcö kaiser l . k ö n i g l . i l lyr ischen Gube r -
niumö — Betreffend die Postgebühien für dcn
Bezug der im Inlande erscheinenden Zeitungen
und Journale (periodische Schriften). — Um die
Postgebühren für den Bezug der im Inlands er-
scheinenden Zeitungen und Journale (periodische
Schriften) auf ein billigcs und gleichmäßig be-
stimmtes AuSmaß zurückzuführen, findet daü hohe
Finanz-Ministerium bis zu allgemeiner Rege-
lung des Gegenstandes für die postamtliche Spedi-
tion der Zeitungen und Journale provisorisch fol-
gende Anordnungen zu treffen: — l ) Der Bemes-
sung der Spcditionögedühr (Provision der Postan-
stalt ist der Preis der Zeitungen und anderer Zeit-
schuften, um welchen dieselben von den Verlegern
den Postämtern zur Versendung angerechnet wer-
den, zum Grunde zu legen, von welchem Preise
jedoch für die Blätter, die der Stämplung unter-
zogen wcrden, in Abzug zu bringen ist. — 2) Für
die Versendung der Zeitungen und andererZeitschrif-
ten in dem ganzen Umfange der k. k. Postanstalt
ist die Tpeditionsgebühr mit ^<j Percent des
erwähnten Preises milder Beschränkung zu bemes-
sen, daß dieselbe in keinem Falle mehr als 4 Gul-
den, und nicht weniger als 4U kr. jährlich betra-
u n sl-ll. — 3) Zur Erleichterung der Taxirung
und zur Vereinfachung der Berechnung haben
beim Ansähe des Nettopreises Beträge über 30 kr.
dagegen gar nicht in Anrechnung zu kommen,

— Bei der Berechnung der Spediiionsgebühr
sind Bruchthcile eines Kreuzers als volle Kreuzer
nach den allgemeinen Bestimmungen für die Potto-
taxen anzurechnen. — 4) Die Zeitungen und an»
dere Zeitschriften werden nach Maßgabe der beste-
henden Postcurse zwischen dcn Orten, wo sie er-
scheinen, und dcn Orten, wo die Pränumerantcn
ihren Wohnsitz haben, ohne Aufenthalt befördert,
und es haben die,fl'ir mehrere Zeitschriften nebst
der Provision bisher üblichen Nebcngcbühren für
die Expedition, und für die mehr als wöchentlich
zweimalige Versendung, so wie jene Gebühren,
welche die Postamter für die außer dem Orte il>
res Amtssitzes erscheinenden Zeitungen bisher be-
ziehen, aufzuhören. — N u r in tcn Fällen, wo
Abonnenten die Zeitschriften unter ihrer Adresse
und in besondern Umschlägen verwahrt, oder
durch Bedienstete der Postanstalt in ihre Wch-
nungcn zugestellt zu erhalten wünschen, ist von
denselben eine nach den Localvcrhältnissen festzu-
setzende mäßige besondere Gebühr zu entrichten.

— 5) Für die im Inlande erscheinenden Zei-
tungen und andern Zeitschriften, welche nach dem
Auslande zu senden sind, ist den auswärtigen
Postanstalten keine höhere als die unter 2) fest'
gesetzte Speditionsgcbühr anzurechnen, wogegen
es bis zur Verständigung mit den fremden Post-
anstalten bei den bisherigen Postgebühren für
den Bezug auswärtiger Zeitungen und ande--
rer Zeitschriften zu verbleiben hat. - Die gegen-
wärtigen Bestimmungen haben mit dem Pranu-
merations-Telmin vom 1 Juli l. I . in Wirksam^
keit zu tretcn. — Diese Anordnungen werden
in Folge hohen Finan-,-Ministerial - Erlasses vom
?- d. M . , Z ĉhl 757, liiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebrackt. — Laibach am »4. Juni ! 8 l « .

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes- Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hosrath

Dr. 3 imon Ladin ! . ; ,
k. k. Glil^rni^lrath.

Vermischte Verlautbarungen.
6' 1U4U. (1)

Zimmer zu vermuthen.
« Zu Grubenbrmm in Dberschisch-i
â sind sieben eingerichtete Zimmer,

zusammen oder einzeln, sammt Kü-^
Ae, und nöthigenfalls auch Stall und!
^agenremise, stündlich zu vergeben, j

Z. !<>5l, ( l )

A n k ü n d s g u u g
einer Stcllwagensahrt zwischen Id r ia und Laibach.

I n einer Zeit, wo bei 0cm wachsenden industriellen und commerciellen Ver-
kehr die Vervielfältigung uno Erleichterung der Verbindungsmittel zwischen den
Städten sich immer erwünschter, j a , nothwendiger herausstellt, dürfte die Bekannt-
gabe, daß in Kürze auch zwischen der für Reisende döchst merkwürdigen Bergstadt
Hdr ia und zwischen ^aibach eine regelmäßige S t e l l w a g c „ f a h r t ms Leben treten
soll, dem Puklicum willkommen seyn.

Der Gefertigte hat über seine dießfallige Einlage von der hohen Landes-
stelle mittelst Decreteö vom ̂ tt. April .9/.«, Zahl 95,5, mittelst Decretes der k. k.
Bezirrsobrlgkelt Id r ia <!ä<>. »5 M a l l. I . , Z. » l i t t , mittelst Verordnung des k. k.
Kreisamtes zu Adelsbcrg (l.l... 9. M a i l. I . , Z. Ztt/tt, und endlich mittelst Beschei-
des der k. k. Obervosterwaltung zu i!aibach vom 6. Juni d. I . , ?. »6,/., die Con-
cession zur Errichtung und zum Betriebe einer wöchentl ich"zweimal igen Ste l l -
wagenfahrt zwischen I d r i a und Laibach erhalten, welche vom 3 . J u l i d I .
von Id r ia aus cröffnel wcrden wird.

Es ist festgesetzt, da6 der bequeme, auf Federn ruhende und mit 2 Pfer-
den bespannte Stellwagen jeden M o n t a g und Donnerstag f r ü h i i U h r von
Idr ia abzufahren und um 6 Uhr Ibends'm Laibach einzutreffen habe; ferner, daß
die Nückfadrt von ^aibach jeden Dinstag und F re i t ag geschieht, wo man V o r -
mi t tags « O Uhr von Laibach abfährt uno Abends um dieselbe S t u n d e in
Idr ia anlangt.

Der Stellwagen wird seine jedesmalige Einkehr in Lcnbach beim M a n ß e r ,
im sogenannten Zenker'scken Hause svx .ü . v . x dem..schwarzen Adler- in der Gra-
dl'cha^Vorstadt) halten, pünktlich eintreffen und nicht nur Passagiere befördern, son-
dern auch den Transport aller erlaubten Waren-Artikel besorgen, daher sich der
Unternehmer dem Zuspruche der l'. l . Reisenden hiemit bestens empfiehlt.

Id r ia am 20. Juni i8/»6. «/<»eeM UA"5 n n
S t e l l f uh r - U n t e r n e h m e r .

Z 1N48.
So ebcn ist crschî im und bei G e o r g Lercher in Laibach zu haben:

Der National - Garde
a l s W e h V m a u n.

E i n u n e n t b e h r l i c h e s W a d e m e c u m

f ü r j e d e n N a t i o n a l - G a r d e n .
Mi t 34 lithogi-aphirtci! Darstellungen aller vorkommenden Evolutionen. I n lithographirtem

Umschlage, worauf ein Garde zu Fuß und zu Pferde abqMdct ist,
«32 Seiten swrk, Preis 20 tr. (5 M .

^ Diese vom Herrn wutenant ^ V . ^ , H ' i w t i nach den besten Hilfsquellen verfaßte
^chusr lm bequemen Taschenformate entwickelt 0le »ämmtlichel, Oblieacnhcite., uno das Excrcier-
I^glemcnt sür den National - Garden.

Z, lU35. (,) —

G i n l a d u n g
;ur Prämlmeration ans die Gratfer Ueitnngl

M i t ccill l 5 . Mälz 0, I . l,.ü'c!, wi< ^cr i i , mlsc'xm Vc,l^^c cischeiinildcll Gra tzer Z e i t u n g
c,ne ^«chllinq ^t^el 'en, welche dcn Zeilcrfo'deruiffen ciuiplcchrnd scyn düifsc.

W i r hadcn l ' i ^ e i tei^e ^pier gescheuc, u,u >ur dicseo Orgml der Otffcnllichkeit daS Ver.
tvauen der ̂ ^^^ ̂  ^ewiünr».

Ällcit, wlr woUtli nicht stehen bleideü îuf rer nun beileleiiel, B.,l)!, dcs en t sch iedenen u n d
besonn e „ e n F o r l s c h l i l l c ö , c>der elmürc» iil Ul^s.nm lldlichen Wi l len, ncül - wir werden »iel.lichr
^l lcl ' auidi. lei,. uin ,cde<n biUi>,e,l Wunsche unscrrs iieftkleiseö zu einsprechen und die allgemeinen I n l e ^
essen sowohl der S tad t ' als ^,,,^l,,s^ol)üer zu uernelen.

Demi'^ch w i 'd die (5)vaher Zcillinq nnt l . Ju l i d. I . eine neue W e s t a l t n u q e!d<Ulen; sie
wi,d in, q r o ß e r e n F o r m ate, und stat t w ie b isher v i e r m a l die W o c h e , sodann täg l i ch , mit Aus-
nähme des Oster- und Ps i l iMo l ' .n i ^es , deö F.oylilrichnamo - und Cyustlageo, erscheine» und t äg l i ch
mittelst Post an die Olle außer Gr^tz belördert wevdeil.

Der Heilung wi id wie bisher das A m t s « ,md I n t e l l i g e n z b l a t t bcigrgcbcn.
Die lusher elscheinende belletlistische Zelischnft . ^ i i r i ^ « wird umer der Benennung: » D e r

N o l k s f r e u n d , " «uch f o r l a n der H ^ c r Z<iiU!i>, dreimal die Woche, » ä m l l c h : Dinstag, Donner-
st.ig und S^nstag, belgcgtben we>dcn, und vorzugölocise die Tendenz der Unteihallung und Erheiterunq
behalten.

W i r h^brn 'ür beide Blätter tüchtige Mitarbeiter und Korrespondenten gewonnen; wir wollen
d.!s Neueste, und AUcs. was dcn Zei!-)nielcssen en'spiicht, unsern Blattern eingereiht wisse,,, so daß sie
die Zeitungen des A u s l a n d e s entbehrlich lmichei:.

Um aber als Organ der Oeffentlichkcit die Spalten unserer Zeitung für Jedermann inner den
ß'wnzen des Geseycs zugänglich ,u machen, ohne hierdurch dcn Nnium der Gratzer Z m u n q . welcher ei«
gemlich den E>eignissen ron a l l g e n , ei „ e m I»teles>c gewidmet seyü soll, z« schmälern, so eröffnen wir
tür jene Auiiaye. die mehr im Pllva:i"tc!ei!c ^„^eincr sprechen, und dir hierdurch tierooraeruftnen Orwie»
dcungen, ein Belblait als « ^ p rech - H a l l e," in welclie dergleichen Au'säl)?. in so ferne sie vmn Ver-
fasser unmzelchnet , l»d, und nicht gegen das untcln, .U. M.n d. I bekannt gegebene provisorische ^ e ß .
g«setz ^e>stl>s,en, gcgen E>unch:u>ig einer billigen Inscrlionsgebühr einae^lickt weroel,, da fnr dessen ^ n -
l). l l nicht d.« verantworll.chen Redanclus, sondern ,mr die Verl.sscr allein einzustehen haben werden /

(Z. A m i s ' B l a t t Nr . 75 v. 22. Jun i ,648, )
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Als Ncdacitln Ul'jerer Grätzel Ämu»g dleldt Herr Hr. Gustav F.anz Sch re ine» , Professor

der Staatswissenschafte»; für das Beiblatt: »Der V o Iks f reu n d , " haden wir Herrn Hyacinth 1'
S c h u l h e i m gewonnen. Beide bekannt als Männer vvn höherer Bildung und festem G^ratier.

Die äußerst b i l l i g gestellten

Prämimerations - Preise
für die siebenmal die Woche erscheinende Gratzer Zeitunst sind folgende:
») Äei Selbstabholung im (il'mpioir vierteljährig 4 f l . -
d) Bei Zustellung in die Wohnung durch Austia^« vierteljährig 4fl 4V kr,!

welcke Pranumerationen im Zc i lungs^omplo i r angtoommcn welden.
<:) B e l t ä g l i c h e r Zusendung mitttclst Post sammt lZouvevl h a l b j ä h r i g . . . . » V fi.

Einzelne Eremplare der Zeitung kosten im Comptoir H kr. das Etück.
Jene verehrten Abnehmer, welche die Zeitung durch d»e Post zugesendet zu erlialien wünschen,

wollen ihre Pränumeralion entweder bci dem k. k. Oberpostamte in Gral> oder bei dem ihrem Wohnorte
nackslgllfgenen Postamte, oder bei der liächstgelcgenen Bliessammlung gefälligst b a l d einleiten, damit d»e
Zusendung der Zeiiung mi l l . I u l l pünctlich erfolgen könne.

Die Ausgabe der Zeitung geschieht täglich im Compto i r , Slempfergasse N r . l 4 2 zu Gratz,
UM l l Uhr Vormi t tags.

G r a t z am »6. Jun i ,655.

, , , , . ,. ^ >><»',leaf' de» <",>i!^>r ^ r i >nna . ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Z. IU45.

Pränuineratiolls - Ankündigung.
Das bisherige „ C i l l i e r W o c h e n b l a t t " erscheint mit 1. Juli d. I . im Verlage

deS I . B . I e v e t i t t in E i l l i wöchentlich zweimal unter dem Titel:

Zeitschrift für Stadt und Land," mit besonderer Rücksicht auf deutsche und slavische Interessen'
Man pranumerirt siir"Mli und Umgebung bei dem Gefertigten vierteljährig mit I f i .

15 kr.; für Auswärtige bei den k. t. Postämtern mit 1 ft. 3<» kr. C M . Wir empfehlell unser
Journal, in welchem die Tagesbegebenheiten ohue Wortschwall die Interessen jeder Gasse der Be-
völkerung mit freimüthiger Ruhe besprochen werden, insbesondere den Bezirks- und Gemcindevor-
standen zur gefälligen Verbreitung.

C l l l i am 15. Juni 1818.
Verantwortliche Redaction: Vel leger:

Vittcenz Presch, k. k. Professor. I o h . Bap t . I e r e t i n , Kreiŝ Buchdrucker.
______________

BeriOliauny.
Es hat sich die irrige Meinung verbreitet, daß unter den gegenwärtigen

politischen Verhältnisse die auf den i / I u l ,us d. I festgesetzte erste Verlosung
von 3 <ift«> Stnck Ma i l and Eomo Eisenbahn Neutenscheineu nicht S t a t t

finden dürfte was aber uicht der Fal l ist
Die jährliche Rente, auf welche die gedachten Rentenscheine emittirt wor-

den sind, ist in erster P r i o r i t ä t hypothekarisch auf die Mailand Como-Eisen-
bahn sicher gesteür, und es erfolgt die erste Ziehung bestimmt und unwiderruflich

in Wien,
öffentlich unter Aufsicht zwieer k. f. N o t a r e ,

schon am »ächstkommende»
^. Juli.

Die Zahlung der aus diese erste Verlosung entfallenden 36O«> P rä -
mien-Gewinne von 3«> «tt>0 fi, 5 , 0 « ^ fl., H , « o n fl. (5 M und so
abwärts bis 1 4 fi., wlrd laut Verloftinqs- und Rüct>hlung5 Plan l Monat
nach der Hiedung, nämlich vom R. August d. I . angefangen, bei dem Weck'
selhause Arnstein H^ Vskel^s in Wlen geleistet. Die zwettc Verlosung erfolgt
am nächstkommenden H. Januar k. I ^ . . . . . ^ ..^.

Ich bin von dem erwähnten Wechielhause ermächtiget, dieses dem ge br-
ten hiesigen Publikum bekannt zu geben, und verkaufe.dle Rentenscheme zu ,4 ft.

Iah. Ev. Wntscker,
Handelsmann in Laibach.

Gine gro^e Wohnung.
I m Hause Nr. 132, in der C t , Pettlsvorstadt, ist eine

qroße Wohnung von Michael, an zu vermuthen; sie besteht aus
sechs ineinander laufenden, schönen, parquetirten Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlege, ein Stal l
auf vier Pferde sammt Heuboden, Kutscherzimmer und Wagen-
remise; so auch kann dazu die freie Benützung eines unmittelbar
an den Hof gränzenden Gartens vcrmiethec werden- Die nähe-
ren Auskünfte werden daselbst ertheilt.

»i. l v - l < . ^ l ^ , I/l». /H^«
E d i s l.

Von drin Beznksgench^e Miinkendlnf wird allge»
!mrin bekamu gem^chl: (Z'S sey i» der Erccmwns'
i släie des Hern» )o>'ept) Dralka roci Ki eulderg,
I (>e!sic'italS re» Man^i W^^hink, geqen Andleas
^'l).mlks rl'l» S l , P.nll, wc^cll <:u5 dem grncht^
li^»n Vergleict'e dl) '̂ 2U. S l p l <tt!i9 ex<.'l:ulive
l,»l2l). 2 . . ieeftltiil'/er l ^ 0 . '^'r. " ^ .» „au , und d«r
^»1!l»n ddo, »^. August, dupl'sllU.»^,. i). ^ep!emdei

! l^47, jcklildi^er 74 fl. 3l) kr., elgcnllict) del, sammt
b".<u p i n s l n uno K o s l c n , zusamlnen aus »«9 fi. 2 4
t>. oelschneter ZvlloclUll^, Der »veiier l^ufeildel, b"^

z^i^,sln lmc oer selncicn Erecuiionskosten, zur Vor«
lln'kme der mit dem Bescheide vom heutigen, Nr.

'"^5<«l» lewiUiglen Feilbietung der. dem Andreas
Shanter gehörigen, zu St . P^ul gelegenen, der
Herrschaft (5gy ob Podpetsch «»li Rect Nr. 7» dienst.

! darrn , laul des PrvlvtvUes <l6n. 27. März »84Ü ,
^)ir Ü7», aeiichllich auf^NU st ,l) kr. geschätzten '.»^
Hubc, dic T,'glayungen auf den »0. I-uli, dann den lU.

I August und ^en 9. Sepilmde» I. I.< jcdcömcli Vor«
miciag von l, bis >^ Uhr in Loco der iiiealilat Et .
Paul mir dem Anhange angeordnet, das dieselbe nur
dei ter drillen Fcill'iclung auch unler dem Scha»
yungSwerlte l)>ntanqeqeden wild.

^)ie uicilalioilkveoiugnils«, der Glundbuchser»
tract und d>,s Scha'ynngsproiocoU lleqen zu Jeder»
mam:? Einsicht in den gew^hnlichl» Am:sstundej»

i hieranus bereit.
Bezirksgericht Münkendvlf am 3U Aplil »3^N.

Z. ,009. <3)

A n z e i g e
Der am Ufer des Gradaschza-

Bachcs, in der Tyrnau - Vorstadt
stehende Schoppen, ist für Michaeli
l. I . zu vermiethen.

Nöthigenfaäs köunte auch die erste
Heufechsung unter Separat^Beding-
nijsen unterbracht weiden.

Auch lst eine Stadtwaldwiese,
von ci,l:.l /z Ioch, zu zweimaliger Ab-
madd, zu verpachten.

Nähere Auskunft bei Gefertigtem,
Nr. 122.

I . M a p e r h o l d .

N e i

;i,\i/1 in. I. HIHIHI
in Laibach ift zu haben:

S c h o e p p l , v r . A n t o n , Plan zur Ablö-
sung des Zehentes und der U r b a r i a l -
la f ten. Laibach 1 ^ 8 . zu kr.

) ^ i H e l , V t . 3 l . , Die evangelischen Perico"
pen an den Bonntagen und Festen des Herrn,
l . 2 , 3. und 4. Theil. Frankfurt am Wain
l ^ 7 . 7 si.

M e l k e r s , Hu!l!l)li!ljsä>' salylisch^ Gescklä'le
D»ulschl^llds, von dcr .̂ cic dcs W'cner (zon-
gnss<6 bi^ zur Gegenwart, l . B^nd. L,ip-
K'g 1tti8. 3 st.

Alte und neue V o l k s l i e d e r . , Mi t Bildern
und Singwcisen. Leipzig. 3i> kr.

E r d m a n n s d o r f , G . A . , Der F.ldzug

von l7^7 l,l Ic^llcn. Magdeburg l t t ^ '

^ ft. î5 kl.
M i t t e r m a n r , ö. I . , Die Mündlichkeit, das

Anklageprincip, die Oeffentlichkeit und das Oe-
schwornengericht. Stuttgart l;«. Tübingen 1845.
" si

K. K. Lotto)iehungen.
I n Gray am 17. Juni 1848:

Utt. 89. 38. 18. 54.
Die nächste Ziehung wird an» 2s. Juni 1s-ls

>n Grah gehallen werden.

I n Wi.n am 17 Juni 18^8- M
5. 28 «3. 14 4U

D>e nach,te ^nhunq wiro am 28. Ium >U^
>n Wien gehalten wcroen.


